Argumente-Sammlung von der Frauengruppe am 9.Januar 2016

Als Textil-Gestalterin bin ich für das Bedingungslose Grundeinkommen, weil ich dann meine Arbeit ausführen kann.

Als Hausfrau bin ich für das Bedingungslose Grundeinkommen, weil mir soziale Gleichwertigkeit wichtig ist.

Als Mutter bin ich dafür, weil ich meinen Kindern eine freie Berufswahl wünsche.

Als 50-Jährige bin ich für das Bedingungslose Grundeinkommen, damit ich mich beruflich verändern kann.

Als Angestellte bin ich dafür, damit meine Zukunft gesichert ist.

Als Studentin bin ich dafür, weil ich mich mit dem Bedingungslosen Grundeinkommen auf das Studium konzentrieren kann.

Als Unternehmerin bin ich für das Bedingungslose Grundeinkommen, weil es sichere Arbeitsplätze schafft.

Als Akademikerin bin ich dafür, weil das bedingungslose Grundeinkommen meine Existenz sichert und ich mich auf sinnvolle Forschung konzentrieren kann, anstatt auf Fundraising und PR. Das fördert den Innovationsplatz Schweiz!

Als Psychologin und Psychotherapeutin bin ich für das bedingungslose Grundeinkommen, weil ich meinen PatientInnen (und eigentlich uns allen) ein würdevolles Leben wünsche.

Als Rentnerin bin ich dafür, weil ich dann nicht mehr unter Existenzängste leide und unser Gesundheitswesen Kosten sparen kann.

Als Feministin bin ich für das Bedingungslose Grundeinkommen, weil es die Basis für Chancengleichheit schafft.

Ab 18.1.2016:

Als Initiantin von nachhaltigen und alternativen Wirtschaftsmodellen bin ich dafür, weil es Zeit verschafft die Organisation aufzubauen. Ebenso wird es einfacher, Mitwirkende zu finden, weil sich jede Person, für eine sinnvolle Beschäftigung entscheiden kann - ohne sich mit existenziellen Geldsorgen auseinander zu setzen.

Als Elternberaterin bin ich für das bedingungslose Grundeinkommen, weil dann endlich Väter und Mütter mehr Zeit für die Kinder und für die Partnerschaft haben und somit die Hauptvoraussetzung für gesunde, stressfreie Beziehungen zwischen Eltern und Kindern sowie zwischen den Partnern erfüllt ist.

